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An introduction to Weiter geht’s!



ii What is Weiter geht’s! ?



The Weiter geht’s! program emphasizes both language and culture, using three equal but distinct elements: interactive software, this Lernbuch, and time in class.



Interactive



To prepare for class, work first with the interactive software to introduce you to new words and cultural information you need to communicate effectively.



Lernbuch



After completing the software, work in this book to practice vocabulary, express yourself in writing, and read authentic German texts. The Lernbuch also contains classroom activities; bring it to class each day.



Class time



In class, you will work on your speaking and listening skills, as well as learn from the others in the class and from the instructor.



Learning strategies



You need to figure out how you learn best. Here are a few tips that work for everyone:



Spread it out: 



It is much more efficient to study often for shorter periods than to cram everything into a mega-session once every week.



Review: 



Learning a new word or phrase usually takes at least 60 successful recalls or uses. You can never review too much!



Keep up: 



Don’t let yourself fall behind in class.



Ask questions: 



Communicate with your instructor when you are unclear on the language, culture, or what you are supposed to do for class.



Make connections: 



If you don’t know any German speakers, go meet some. There is no substitute for real people and real relationships.



Travel: 



Whether as a tourist or to study, using what you learn in a Germanspeaking country is very rewarding.



Here are some explanations of the icons you’ll encounter when using the Lernbuch:



Lernbuch icons



Ich …



WWW
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In-class activities



Whenever you see this icon, it’s time for some small group conversation practice (your teacher will tell you the specifics).



Writing assignment – use separate paper



This involves a writing exercise to be done on a separate piece of paper, either by hand or in a word processing program on your computer.



Model text



German text between two red lines is either a model or sentence starter and tips for completing the task. 



World Wide Web research



Time to search the web and get some current data. But don’t cut and paste – your instructor knows when you are using native German!



Exercise continues on next page …



Whenever you see this icon don’t stop working – it means the text or questions continue on the next page.



Kennenlernen
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A. Alphabet When spelling things, especially on the phone, German speakers use the following alphabet. Use it to find out how to spell the first and last name of the person sitting next to you. A wie Anton B wie Berta C wie Cäsar D wie Dora E wie Emil F wie Friedrich G wie Gustav H wie Heinrich I wie Ida J wie Julius K wie Kaufmann L wie Ludwig M wie Martha N wie Nordpol O wie Otto



P wie Paula Q wie Quelle R wie Richard S wie Samuel T wie Theodor U wie Ulrich V wie Viktor W wie Wilhelm X wie Xantippe Y wie Ypsilon Z wie Zacharias Ä wie Ärger Ö wie Ökonom Ü wie Übermut ß wie Eszet



Wie heißt du? > Ich heiße Vanessa Campbell. Wie schreibt man das? > V wie Viktor, A wie Anton …



B. Ein deutsches Alphabet With your partner from A, come up with an alphabet for your current ‘picture’ of Germany. You can use nouns, verbs, adjectives …



A wie Audi, B wie Bier, C wie Cottbus (Stadt in Brandenburg), D wie …



2 C. Fragen stellen Wie fragt man das auf Deutsch? Name



Alter



Telefonnummer



Herkunftsort



Wohnort



Geschwister



Semester



Hauptfach / Nebenfach



Hobbys / Interessen



Lieblingsrestaurant



Lieblingsbuch



Lieblingsfilm



Wie heißt du?



3 D. Interview Stellen Sie die Fragen in C an zwei Nachbarn. Schreiben Sie die Antworten in den Kasten. Name



Alter



Telefonnummer



Herkunftsort



Wohnort



Geschwister



Semester



Hauptfach / Nebenfach



Hobbys / Interessen



Lieblingsrestaurant



Lieblingsbuch



Lieblingsfilm



E. Berichten Stellen Sie Ihren Nachbarn/Ihre Nachbarin vor. Er / Sie heißt … Er / Sie ist … Jahre alt. Seine / Ihre Telefonnummer lautet … Er / Sie kommt aus … Er / Sie wohnt in … Er / Sie hat … Geschwister. Er / Sie studiert (schon) im … Semester. Er / Sie studiert … Er / Sie liest gern … Sein / Ihr Lieblingsrestaurant ist …



4 F. Beschreiben Beschreiben Sie Elfriede und Tobias in drei Sätzen. Elfriede: Ich bin Elfriede und ich wohne hier in Kassel. Kassel ist eine Stadt in der Mitte Deutschlands mit zweihunderttausend Einwohnern. Von Beruf her bin ich Sozialarbeiterin und Gesundheitspädagogin1 und ich habe auch eine Ausbildung als Yoga-Lehrerin. Ich arbeite freiberuflich2 mit Gruppen von Menschen. Also, Körperarbeit zum Beispiel mit Menschen, die Herz- oder Kreislaufprobleme3 haben. 1



health educator (woman) freelance 3 Herz- oder Kreislaufprobleme - heart or circulatory problems 2



Tobias: Mein Name ist Tobias Stracke und ich bin dreiundzwanzig Jahre alt. Ich komme ursprünglich4 aus Afrika, bin geboren in Afrika, aber ich bin aufgewachsen5 in Deutschland. Ich arbeite jetzt bei einem Jugendcamp in der Mitte von Deutschland. Krefeld ist nördlich von Köln, am Niederrhein. Niederrhein ist wunderschön. Ich arbeite mit Jugendlichen6 zusammen und habe vor allem die Aufgaben zu organisieren und zu managen. 4 5 6 



originally aufwachsen - to grow up youth



5 G. Hobbys Wie finden Sie diese Hobbys? Machen Sie das auch gerne? Warum oder warum nicht? Peter: Das Haupthobby ist wirklich das Rollenspielen1. Das verschlingt2 zum Teil auch enorm Zeit. Das Spielen nicht so sehr, obwohl wir schon öfter mal acht Stunden an so einem Stück gespielt haben. So ein Abenteuer zu schreiben, Spielleiter3 zu sein, das verschlingt noch viel mehr Zeit. Zum Beispiel habe ich mal ein Abenteuer geschrieben, das so um die vierzig Seiten lang war. 1



playing role play games verschlingen - to eat up quickly 3 der Leiter - leader 2



Johannes: Mein Hobby ist das Vogelbeobachten. Wir fahren gerne ans Meer oder zu besonderen Naturschutzgebieten4 und beobachten, welche Vögel es dort gibt. Und es ist ein sehr schönes Hobby, weil man an der frischen Luft ist und weil man ganz erstaunliche Entdeckungen5 machen kann. 4 5 



nature preserves discoveries



Henning: Mein Hobby ist die Titanic und ihre Geschichte. Mich interessiert in der Tat6 die Geschichte, warum es sein kann, dass so eine Katastrophe die Menschheit so fasziniert. Es gibt ja sehr viele vergleichbar7 große Schiffsunglücke8 mit teilweise noch mehr Opfern9. Aber die Titanic ist irgendwie das Schiffsunglück, das die Menschen am meisten beschäftigt. 6 7 8 9 



in der Tat – in fact comparable Unglücke – wrecks, accidents victims



H. Meine Hobbys Schreiben Sie über Ihre Hobbys. Verwenden Sie Wörter und Phrasen aus den vorigen Texten.



Ich finde Vogelbeobachten ADJEKTIV. Ich mache … gar nicht gern. Ich interessiere mich auch für …
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1.1



Beziehungen



Freunde



A. Einander kennenlernen Stellen Sie Ihrem Nachbarn/Ihrer Nachbarin diese Fragen. Notieren Sie die Antworten.



Nützliche Ausdrücke: Bitte? Ich auch. Ich nicht. Spinnst du? 



What did you say? (much more polite than Was?) Me too. Not me. Are you crazy or something?



Trinkst du lieber Kaffee oder Tee*? *Which do you like better, coffee or tea?



Ich trinke lieber Kaffee.



1. Trinkst du lieber Mineralwasser oder Leitungswasser1? 2. Isst du lieber Pizza mit Thunfisch oder mit Pilzen? 3. Isst du lieber Eier und Schinken oder Brot und Marmelade zum Frühstück? 4. Schwimmst du lieber im Meer oder im Schwimmbad? 5. Hörst du lieber Hip-Hop oder klassische Musik? 6. Spielst du lieber Videospiele oder Brettspiele? 7. Schaust du lieber Fußball oder Basketball? 8. Gehst du lieber ins Konzert oder auf eine Party? 9. Fährst du lieber mit dem Auto oder mit dem Fahrrad zum Campus? 1 



tap water



1.1
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B. Was für ein Mensch bist du? Fragen Sie einen Nachbarn/eine Nachbarin: Bist du …? mit den Adjektiven unten. Notieren Sie die Antworten.



Bist du optimistisch? Ja, schon. Ich bin meistens sehr optimistisch. Nein, eigentlich nicht. Ich bin eher pessimistisch.



1. optimistisch



2. sportlich



3. musikalisch



4. organisiert



5. fleißig



6. kreativ



7. hilfsbereit



Vergleichen Sie sich mit Ihrem Nachbarn/Ihrer Nachbarin. Beim Vergleichen verwenden Sie und und aber.



Alice ist immer optimistisch, und ich bin es auch. Alice ist meistens optimistisch, aber ich bin selten optimistisch.



C. Wie sind sie? Beschreiben Sie mit einem Nachbarn/einer Nachbarin die Persönlichkeit einer dieser Personen in 4-5 Sätzen. Verwenden Sie Formulierungen wie in A und B.
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1.1 D. Freund oder Bekannter? Lesen Sie die Texte und notieren Sie die Merkmale von „Freunden“ und von „Bekannten“ in den Kasten. Brita: Über Freunde muss man mehr wissen als über Bekannte. Man muss eine persönliche Beziehung auch zu ihnen entwickelt1 haben. Und ich denke, dass Freunde wirklich immer nur ganz wenige Leute sind. Ich würde sagen, die normale Anzahl2 von Freunden liegt bei sechs bis sieben. Ein Freund ist immer jemand, zu dem ich auch eine emotionale Beziehung habe. Und die ist meistens sogar enger als zur Familie. Also, zumindest bei mir ist es so, dass die Freunde mir näher stehen als die Familie. Viola: Ein Freund steht mir viel näher als ein Bekannter. Ein Bekannter ist jemand, mit dem ich zusammen studiere, der neben mir vielleicht am Tisch sitzt, mit dem ich mich kurz nett unterhalte3, aber mit dem ich mich nicht noch weiter treffe, mit dem ich meine Probleme nicht bespreche. Während ein Freund eine sehr wichtige Person in meinem Leben ist, auf die ich mich hundertprozentig verlassen4 kann. 1 2 3 4 



entwickeln - to develop number sich unterhalten - to talk sich verlassen auf - to rely on



Freunde



E. Was ist ein Freund? Besprechen Sie diese Fragen in einer Arbeitsgruppe. 1. Wieviele friends hast du?



Susanne: In Deutschland ist der Unterschied zwischen Freunden und Bekannten, dass Freunde wirklich nur engere5 Freunde sind, mit denen man auch persönliche Dinge bespricht. Und Bekannte sind Leute, mit denen man sich vielleicht unterhält, aber weiter persönlich keinen Kontakt hat. 5 



closer



Bekannte



Ein bisschen Freundschaft ist mir mehr wert als die Bewunderung der ganzen Welt. Otto von Bismarck



2. Welche Unterschiede gibt es zwischen „Freunden“ und friends? 3. Gibt es im Englischen ein Wort für „Bekannte“? Hört oder sagt man das Wort oft? 4. Klaus, ein Deutscher, kommt nach Amerika und studiert an Ihrer Universität. Die Studenten sind sehr freundlich. Einer sagt: „Hey, guys, I’d like you to meet my new friend Klaus!“ Klaus ist etwas überrascht. Warum?
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1.1 F. Der ideale Freund Lesen Sie die Texte zum idealen Freund. Viola: Der ideale Freund ist immer für mich da. Den kann ich immer anrufen, auch um fünf Uhr morgens, und dann kann ich auch hinfahren, oder er kommt zu mir, wenn es mir schlecht geht. Dieser ideale Freund ist aber nicht nur für Probleme da, sondern auch dafür, dass man das Leben miteinander genießen und viel zusammen erleben kann. Man reist zum Beispiel mit dem idealen Freund oder macht etwas Verrücktes1 an einem Tag. Nici: Der ideale Freund sollte auf jeden Fall zuhören können, Zeit haben können, auch mal spontan sein, lebensfroh sein und gute Ideen haben. Henning: Den idealen Freund kann man beleidigen, ohne dass es eine Beleidigung ist. Monique: Der ideale Freund muss mich anschreien2 können, wenn ich irgendwas Bescheuertes3 mache, dann muss er auch wirklich sagen können, du spinnst doch wohl. Und ich nehme es ihm dann nicht übel.4 1 2 3 4 



something crazy anschreien - to scream at something stupid And I don’t take it wrong.



Catharina: Der ideale Freund sollte jederzeit Zeit haben, sich die Probleme des Anderen anzuhören, wirkliches Interesse am Anderen haben, ihm das auch zeigen, und er sollte den Anderen auch vor Unbekannten oder Anderen aus dem Freundeskreis5 verteidigen6, wenn diese schlecht über den Freund reden. 5 6 



circle of friends, group of friends verteidigen - to defend



Mit wem (Viola, Catharina, Henning, Nici, Monique) stimmen Sie am meisten überein? Warum?



G. Mein idealer Freund Beschreiben Sie Ihren idealen Freund. Was ist anders als bei den Leuten in Abschnitt F? Was ist ähnlich? Der ideale Freund ist für mich … Ich finde, Henning hat Unrecht. Ich will einen idealen Freund nicht beleidigen. Ich stimme mit Monique überein. Ein Freund muss ehrlich sein und soll mir sagen, wenn ich etwas Bescheuertes mache.
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1.1 H. Dein idealer Freund Besprechen Sie mit einem Nachbarn/ einer Nachbarin folgende Fragen. Notieren Sie die Unterschiede zwischen Ihren Antworten.



Wie muss dein idealer Freund sein? Mein idealer Freund muss … (Infinitiv am Ende) Was kann man mit dem idealen Freund machen? Man kann … (Infinitiv am Ende)



I. Ein Freund wird mein Freund Lesen Sie die Texte. Fassen Sie die Meinungen in 2 bis 3 Sätzen zusammen. Susanne: Was mir sofort an Amerikanern aufgefallen1 ist, dass sie nicht so locker2 sind, was Verabredungen3 angeht. Ich hatte ein ganz witziges4 Erlebnis mit meinem amerikanischen Sprechpartner, er als Junge und ich als Mädchen. Also, ich habe immer bei ihm angerufen und wollte mich mit ihm verabreden. Da sagte eine Freundin zu mir, die mal ein Jahr an einer High School in Amerika war: „Das kannst du doch nicht machen! Das macht man nicht! Wenn, dann müsst ihr euch abwechselnd5 anrufen, oder er muss dich anrufen und so.“ Sehr kompliziert. Das fand ich sehr merkwürdig6, 1 2 3 4 5 6 



auffallen - to be noticed laid back meeting with someone funny alternately strange



dass man nicht einfach so sagen kann: „Ja, lass uns doch mal nächste Woche ins Kino gehen,“ sondern wenn man zusammen ausgeht, dass man ein Date hat. Catharina: Ich kenne wenige, die sich so richtig bei einem Date kennengelernt haben und danach dann ein Paar waren. Bei den meisten war es so, dass es sich auf irgendwelchen Partys einfach ergeben7 hat. Wenn man wirklich einen netten Abend miteinander verbracht hat, und das Gefühl einfach stimmte8, dann geht man meistens auch davon aus, dass dann daraus mehr folgt9. Dass man sich einfach wieder sieht. Dass der eine den anderen anruft. 7 8 9 



sich ergeben – to happen stimmen - to be right folgen - to follow
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1.1 J. Wie ist es wirklich? Diskutieren Sie mit einem Nachbarn/einer Nachbarin über Dating an Ihrer Universität.



Das erste Date ist nur ein erster Eindruck / nichts Besonderes / besonders wichtig. Während eines ersten Dates bin ich schüchtern / zurückhaltend / vorsichtig / neugierig / aufmerksam / höflich / distanziert / nervös. Nach ZAHL Dates wird es ernst. Man geht am besten in ein gutes Restaurant / in eine Bar / in den Park / in eine Disko / ins Kino / gemeinsam auf eine Party. Blind Dates finde ich aufregend / interessant / sinnlos / peinlich / ganz normal. Der Mann soll die Rechung bezahlen / beide sollen die Rechung teilen. Ein Date soll romantisch / lustig / informativ / oberflächlich / intim / unterhaltsam sein. Nach einem Date rede ich mit meiner besten Freundin / meinem besten Freund darüber.



K. Regeln Wie laden Sie jemanden zu einem Date ein oder zum Ausgehen als Freunde oder Bekannte? Schreiben Sie je drei Regeln, die verhindern, dass es zu einem Missverständnis kommt. Dating



Als Freunde



L. Freundschaften Beschreiben Sie einem Deutschen Ihren Freundeskreis. Sie sollen dabei auch klarmachen, dass Sie die Unterschiede zwischen der deutschen und der amerikanischen Perspektive zu dem Begriff „Freund / friend“ verstehen. 1. Wieviele Leute sind in Ihrem Freundeskreis? 2. Wie unterscheiden sich Ihre Freunde von Ihren Bekannten? 3. Was machen Sie mit Ihren Freunden? Was machen Sie mit Ihren Bekannten?
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1.2



Beziehungen



Partner



A. Heiraten? Was denken diese Deutschen über das Heiraten? Heiko: Für mich kommt eine Ehe erstmal nicht in Frage. Ich selbst überlege1 mir, woher kommt denn überhaupt diese Ehe, welchen Ursprung2 hat sie. Da überwiegt 3 für mich ein christlicher Hintergrund. Da ich mich aber nicht mehr als Christ bezeichne4, sondern als Agnostiker, hat natürlich für mich die Ehe keinen religiösen Grund mehr. Und wenn ich nicht aus religiösen Gründen heiraten möchte, weiß ich nicht, welchen tieferen Sinn Heirat wirklich hat. Wenn ich eine Frau wirklich liebe, kann ich das mit oder ohne Trauschein5 machen. 1 



sich überlegen – consider origin 3 überwiegen – to predominate 4 bezeichnen - to characterize 5 marriage license 2 



Lexi: Im Moment spielt Heiraten für mich keine Rolle. Ich habe nichts gegen das Heiraten, und ich weiß auch nicht, warum man unbedingt6 heiraten muss. Das kommt dann auf die jeweilige Person an7 oder auf die Situation, in der ich mich wahrscheinlich später befinde. Aber ich kann es mir durchaus vorstellen8. 6 7 8 



necessarily auf etwas ankommen - to depend on sich vorstellen - to imagine



Warum will Heiko nicht heiraten?



Will Lexi heiraten? Warum oder warum nicht?



Was meint Catharina? Was soll man machen, bevor man heiratet?



Catharina: Ich finde es gut, wenn man seine Ausbildung9 fertig hat, vielleicht auch schon ein oder zwei Jahre gearbeitet hat, sein eigenes Geld verdient und dann heiratet. Bei uns ist es ja auch nicht so, dass man nicht zusammen leben darf, wenn man nicht verheiratet ist, sondern man kann halt erstmal gucken, ob es passt. Das finde ich sowieso sehr wichtig, dass man das auch mal probiert, ob man überhaupt mit dem anderen Menschen vierundzwanzig Stunden am Tag, sieben Tage in der Woche, jeden Tag im Jahr zusammen sein kann. 9 



education



1.2
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B. Wie sagt man das? Übersetzen Sie diese Sätze. Verwenden Sie Vokabeln aus den vorigen Texten. 1. Marriage is out of the question.



2. I will not marry for financial (finanziellen) reasons.



3. It depends on my job.



4. I can’t imagine it.



5. I think it’s important.



C. Was meinen Sie? Stellen Sie folgende Fragen an einen Nachbarn/ eine Nachbarin. 1. Wie findest du die Aussagen zum Thema Heiraten? Soll man heiraten und wenn ja, wann? Ich finde die Aussagen von Heiko … Ich stimme nur zum Teil mit der Meinung von Lexi überein. Ich bin der Meinung, dass … Bevor man heiratet, soll man … Man soll heiraten, wenn …



2. Willst du heiraten? Wann, warum oder warum nicht? Ich will irgendwann heiraten, weil … Ich will überhaupt nicht heiraten, weil … Ich bin unentschlossen, weil …



3. Was meinen Ihre Freunde zum Thema Heiraten? Denken sie eher wie Catharina, Heiko oder Lexi? Meine Freunde sind verschiedener Meinung. Einige meinen, dass … Andere sind der Meinung, dass … Sie denken genauso wie/überhaupt nicht wie …
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1.2 D. Romanze? Schreiben Sie fünf Wörter auf, die Sie stark mit dem Wort „Romanze“ verbinden. „Sachlich“ heißt matter of fact. Was fällt Ihnen auf, wenn Sie den Titel dieses Gedichts lesen? Sachliche Romanze1 – Erich Kästner Als sie einander acht Jahre kannten (und man darf sagen: sie kannten sich gut), kam ihre Liebe plötzlich abhanden2 wie andern Leuten ein Stock oder Hut. Sie waren traurig, betrugen sich3 heiter, versuchten Küsse, als ob nichts sei, und sahen sich an und wussten nicht weiter. Da weinte sie schließlich. Und er stand dabei. Vom Fenster aus konnte man Schiffen winken4. Er sagte, es wäre schon Viertel nach Vier und Zeit, irgendwo Kaffee zu trinken. Nebenan5 übte ein Mensch Klavier. Sie gingen ins kleinste Café am Ort und rührten6 in ihren Tassen. Am Abend saßen sie immer noch dort. Sie saßen allein, und sie sprachen kein Wort und konnten es einfach nicht fassen7. 1 2 3 4 5 6 7 



unemotional romance abhanden kommen - to get lost sich betragen – to behave, to act winken -to wave to next door rühren – to stir fassen - to understand, comprehend



Wo wohnt dieses Paar? In einem Dorf? In einer Stadt? Begründen Sie Ihre Antwort.



Welche Wörter oder Phrasen haben mit der Zeit zu tun?



8
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1.2 Welche Verben beschreiben eine Aktivität? Welche haben mit Gefühlen oder Gedanken zu tun?



Was meinen Sie: Bleiben sie zusammen oder trennen sie sich? Begründen Sie Ihre Antwort.



E. Eheberatung Working with a partner, write an e-mail in German to an online marriage counseling service explaining your situation (as either the man or woman in Sachliche Romanze) in 100 words or less.



F. Ratgeber Exchange the Eheberatung e-mails you wrote with a different group and give clear, concrete and effective advice on what to do. Give at least five steps that should be taken and the reasons why.
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1.2 G. Kinder haben Vergleichen Sie Ihre Meinung mit der von Lexi, Holger und Monique. Lexi: Wenn ich genügend1 Geld verdiene und mir das leisten2 kann, mag ich auch fünf oder sechs Kinder um mich herum, warum nicht? Aber ich glaube schon, dass die Durchschnittszahl3 in Deutschland schon so eins, zwei ist. Denn dann wird es finanziell schwierig. Aber mehr als eins möchte ich. 1 2 3 



enough sich leisten - to afford average number



Holger: Das hängt natürlich auch von meiner Partnerin ab, aber da ich eben in einer etwas größeren Familie aufgewachsen bin, kann ich mir das also sehr gut vorstellen, Kinder zu haben. Andererseits ist das heutzutage so, dass es dich sehr stark finanziell belastet. Die Familien mit Kindern gehören mit zu den ärmsten Schichten4 in der Gesellschaft. 4 



levels, strata



Monique: Also, ich komme nicht so gut mit Kindern aus, die sind mir zu stressig, ich habe nicht die Geduld dafür. Es gibt zwar auch liebe Kinder, und dann finde ich es ganz schön, mal zehn Minuten mit ihnen zu spielen, aber dann bin ich ja froh, wenn die Mutter wieder sagt: „Ich nehme ihn wieder.“ Kinder sind nicht mein Ding. Außerdem ist man dann immer gebunden. Man kann nichts mehr spontan entscheiden. Und ich glaube, die Verantwortung wäre5 mir einfach zu groß. Ich kann mich gut um Sachen kümmern, aber nicht um Kinder. Kinder sind lästig6. 5



would be annoying, a burden



6
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1.2 H. Die beste Zeit? Die meisten Leute entscheiden sich dennoch für Kinder. Die Frage bleibt: Wann ist die beste Zeit, um ein Kind zu haben? Manche Leute meinen, je früher desto besser. Andere meinen, ältere Eltern sind verantwortungsvoller und finanziell besser abgesichert. Formulieren Sie Argumente für und gegen frühere und spätere Elternschaft. Für frühere Elternschaft



Gegen frühere Elternschaft



Für spätere Elternschaft



Gegen spätere Elternschaft



I. Wie ich es sehe Schreiben Sie einen Aufsatz zum Thema Familienleben. Geben Sie Ihre Meinung zu den folgenden drei Fragen an: 1. Möchten Sie heiraten? Möchten Sie Kinder bekommen? 2. Wann soll man heiraten? Warum? 3. Wann soll man Kinder haben? Warum? Man soll erst mit 30 heiraten, weil… Man soll überhaupt nicht heiraten, weil… Ich will irgendwann Kinder haben, weil… Ich finde heiraten ADJEKTIV (z.B. altmodisch) Ich weiß nicht, ob ich heiraten möchte. Ich möchte nur heiraten, wenn… Ich möchte ZAHL Kinder. Ich will nicht heiraten, aber mein Freund / meine Freundin schon. Ich bin schon verheiratet. Ich habe schon ZAHL Kinder.
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1.3



Beziehungen



Familie



A. Das Äußere Lesen Sie die folgenden Texte. Sie beschreiben das Aussehen von Menschen. Unterstreichen Sie fünf Wörter oder Phrasen, die auch Ihre Familie beschreiben. Kristiana: Mein Vater kommt aus Griechenland und hat deswegen natürlich ziemlich dunkle Haare und einen Vollbart. Er ist relativ klein für einen Mann und hat immer ein Lachen im Gesicht. Mein Bruder, der ist siebzehn und hat so einen kleinen Bart. Seine Haare sind abrasiert, aber nicht aus politischen Gründen, sondern weil er gerne Hip-Hop hört. Meine Schwester, die hat mittellange Haare, ist klein, schlank und hat eine typisch griechische Nase, ganz gerade. Monique: Ich habe eine Schwester, sie ist zwei Jahre älter als ich. Sie ist auch ungefähr neun Zentimeter größer als ich, worum ich sie sehr beneide1. Sie hat kurze Haare und blaue Augen. Meine Mutter ist ungefähr so groß wie ich und hat auch kurze, ganz dunkle Haare und sehr dickes Haar, braune Augen. Sie achtet ständig2 auf 3 ihr Gewicht, nimmt ständig zu und ab und sieht auch dementsprechend aus. Also, sie sieht nicht schlecht aus, aber sie ist nie zufrieden. Mein Vater ist ungefähr eins achtundsiebzig, und er hat graue Haare, blaue Augen. 1 2 3 



beneiden um - to envy someone for constantly achten auf - to watch, pay attention to



Brita: Meine Mutter ist ein Meter sechzig groß, hat dunkle Haare, braune Augen, ist ziemlich zierlich4. Mein Vater ist eins zweiundachtzig groß, hat blaue Augen, hat dunkle Haare, inzwischen eher weiße Haare, und ist schlank. Mein Bruder ist eins achtzig groß, hat auch blaue Augen, dunkle Haare, ist ziemlich blass5 und ist sehr schlank. Also, der ist schon fast dürr6, kann man sagen. 4 5 6 



Wer hat die größte Mutter? Wer hat die größte Familie? Kristiana, Monique und Brita erwähnen verschiedene Körperteile. Welche?



Vergleichen Sie Ihren Vater, Ihre Mutter oder Ihre Schwester mit Kristianas Vater, Moniques Schwester oder Britas Mutter.



delicate pale scrawny
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B. Das Innere Lesen Sie diese Texte, die das Innere oder die Persönlichkeit von Menschen beschreiben. Unterstreichen Sie fünf Wörter oder Phrasen, die Ihre Familie oder Ihre Freunde auch beschreiben. Monique: Meine Schwester ist sehr nett, ich verstehe mich sehr gut mit ihr. Sie kann manchmal auch ein bisschen störrisch1 sein, so wie mein Vater. Sie hat eine gewisse Art von Selbstbewusstsein2, die ich nie aufbringen könnte, da bin ich viel zurückgezogener3. Sie macht sich nicht so viel aus Dingen, die andere Leute sagen. Da bin ich empfindlicher4. Claudia: Meine Schwester und ich haben viele gleiche Interessen, zum Beispiel Sprachen, Musik und Sport, aber meine Schwester macht alles ganz schnell und ganz ordentlich, und ich bin immer ein bisschen chaotischer. Viola: Meine Mutter und ich sind sehr gegensätzlich5. Meine Mutter ist eine sehr aufbrausende6 Person, die sehr schnell von Null auf Hundertachtzig kommen kann, die sehr schnell wütend7 werden kann. Und ich bin ein Mensch, der Harmonie liebt. 1 



obstinate self-confidence 3 more withdrawn 4 more sensitive 5 opposite 6 quick-tempered 7 furious 2 



Wer ist freundlich und nett? Wer ist zurückhaltend oder zurückgezogen? Mit wem kann man gut reden? Wen möchten Sie kennenlernen? Warum?



Catharina: Mein Vater ist ein sehr liebevoller Mensch, warmherzig, offen, mit ihm kann ich über alles reden, und er kümmert sich sehr viel um mich. Meine Mutter ist etwas härter, zeigt weniger Gefühle, ist dafür eine sehr resolute, entschlossene8 Frau, die in ihrem Beruf Erfolg hat. Torgunn: Mein Vater ist sehr gesprächig, er redet immer sehr viel. Meine Mutter ist eher zurückhaltend9, sie redet nicht so viel, wenn sie fremde Leute trifft. 8 9 



resolute reserved
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1.3 C. Eigenschaften vergleichen Vergleichen Sie die Menschen in A und B mit Ihren Familienmitgliedern.



Wie Kristianas Vater hat mein Vater … Er ist nicht … , sondern … Torgunns Eltern sind genauso wie / überhaupt nicht wie … Meine Schwester ist ganz anders als … Im Vergleich zu Britas Bruder ist mein Bruder …



D. Meine Familie und ich Vergleichen Sie sich jetzt mit einem Familienmitglied. Wie meine Mutter bin ich ruhig und ordentlich, im Gegensatz zu ihr treibe ich viel Sport und gehe oft mit Freunden aus. Wie mein Vater mag ich Tiere und bin optimistisch, im Gegensatz zu ihm bin ich nicht so entschlossen. Mein Bruder und ich sind völlig verschieden. Er ist sehr unordentlich und faul, aber ich nicht. Ich sehe überhaupt nicht wie meine Eltern aus. Sie haben beide braune Augen und Haare, aber ich habe blaue Augen. Wir sind sehr ähnlich/unterschiedlich, und/aber wir kommen miteinander (nicht immer) gut aus.
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1.3 E. Bei den Eltern wohnen Lexi wohnt noch bei den Eltern. Was sind für sie die Vorteile? Die Nachteile?



5



10



15



20



Lexi: Es kommt natürlich darauf an, wie gut man sich mit seinen Eltern versteht. Viele Deutsche in meinem Alter haben längst eine eigene Wohnung und wohnen allein und haben sich auch von ihren Eltern so ein bisschen innerlich getrennt1. Aber wenn man sich gut mit seinen Eltern versteht, dann ist es eigentlich auch nichts Besonderes, dass man eben doch noch bei den Eltern wohnt, wenn es Platz in der Wohnung gibt und die Eltern nichts dagegen haben. Ich empfinde2 es als Vorteil, weil ich mich nicht um viele Dinge kümmern muss. Wenn ich Probleme mit den Behörden3 habe oder ein Problem mit Steuern4, wo ich noch nicht genau Bescheid weiß, muss ich mich auch nicht groß kümmern, denn ich habe immer die Eltern im Rücken, die ich sofort fragen kann. Und natürlich kriege ich Essen gekocht, ohne dass ich mich drum kümmern muss. Das hat wirklich viele Vorteile. 1 2 3 4 



trennen - to separate empfinden - to feel authorities, bureaucracy taxes



Auf der anderen Seite habe ich auch meine Privatsphäre nicht so. Ich habe auch schon zwei Jahre allein gelebt, und wenn man dann wieder zu den Eltern zurückkommt, ist es schon schwierig. Denn man ist eingebunden5 in diese familiären Sachen wie Abendessen, Mittagessen oder Frühstück. Jemand muss mit dem Hund spazieren gehen. Man hat nicht mehr seinen eigenen Zeitrhythmus und seine eigene Privatsphäre. Manchmal belastet6 das. Manchmal denke ich schon, wenn ich jetzt allein wäre, könnte ich essen, wann immer ich will, und nicht jetzt, wenn ich gar keinen Hunger habe. 5 6 



Vorteile



bound, obligated belasten - to be a burden



Nachteile



F. Bei der Familie wohnen Arbeiten Sie mit einem Nachbarn/einer Nachbarin. Machen Sie eine Liste: Was sind die Vorteile, was die Nachteile, wenn man bei den Eltern wohnt? Vorteile



Nachteile
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22 G. Kindheit Vergleichen Sie sich mit Barbara, Martin und Susanne. Barbara: Ich war ein braves1 Kind. Ich habe besonders gern gemacht, was meine Eltern von mir wollten. Nicht eigentlich wirklich, wenn ich mich heute überlege2, aber ich war stolz darauf, das bravste Kind unter allen Geschwistern zu sein. Heute finde ich das eher schrecklich3, aber es war so. 1 2 3 



well-behaved sich überlegen - to think about, consider terrible



Martin: Als Kind war ich schon immer so von Technik fasziniert und habe gerne gebastelt, irgendwelche ferngesteuerte Autos gebaut und damit eben auch rumgespielt. Ansonsten war es eher das Übliche, denke ich, Fußball gespielt und Bücher gelesen, relativ früh und viel. Susanne: Als Kind bin ich besonders gern mit meinen Freunden in den Feldern spielen gegangen. Wir wohnten in einem ganz kleinen Dorf und da gab es viele Felder und viel Wald in der Umgebung. Da konnte man gut spielen und sich verstecken, sich eine Höhle bauen und auf Bäume klettern.



H. Was habe ich gern gemacht? Sprechen Sie mit einem Nachbarn/einer Nachbarin darüber, was Sie als Kind gern gemacht haben. Hast du gern draußen im Wald gespielt? Hast du gern Computerspiele gespielt? Bist du gern mit deiner Familie zu McDonalds gegangen? Bist du im Sommer gern schwimmen gegangen?



Wie Barbara war auch ich ein braves Kind, aber ich war nicht stolz darauf, das bravste Kind zu sein.
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I. Erlaubt oder verboten? Was durften Sie als Kind machen? Ich durfte:



mit 6



mit 12



mit 16



1. mein Zimmer so einrichten, wie ich wollte 















2. Süßigkeiten kaufen so viel ich wollte 















3. allein Sachen zum Anziehen kaufen 















4. allein in der Gegend Rad fahren 















5. nachts allein zu Hause bleiben 















6. im Internet ohne Verbote surfen 















7. ein Handy haben 















8. mich ohne Erlaubnis piercen oder tätowieren lassen 















9. Alkohol zu Hause trinken 















nie



J. Pflichten Was mussten Sie als Kind machen? Ich musste:



mit 6



mit 12



mit 16



1. das Zimmer regelmäßig aufräumen 















2. zu einer bestimmten Zeit ins Bett gehen 















3. das Bad putzen 















4. Lebensmittel einkaufen 















5. für die Familie manchmal kochen 















6. das Geschirr spülen 















7. das Haustier füttern 















8. den Rasen mähen 















9. ein Instrument spielen 















10. auf die Geschwister aufpassen 















K. Wie war die Kindheit? Schreiben Sie einen Aufsatz über Ihre Kindheit. Was haben Sie gern gemacht? Was nicht gern? Was mussten Sie machen? Was durften Sie nicht machen? Waren Sie immer ein braves Kind? Haben Sie viel draußen gespielt? Haben Sie oft Computerspiele gespielt?



nie
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